
Bürgerforum sieht Gefahr für
Fußgänger

Verkehr  Bernd  Bremermann  fordert  Tempo  50  an  der
Storchenstation
– Landkreis lehnt Antrag ab

Eine  weitere  Gefahr  gehe  von  Schachtabdeckungen  auf  der
Deichstraße aus.
Die Gemeindeverwaltung sagt Abhilfe zu.

von Jan Lehmann

Berne  –  Eine  Gefahrenstelle  hat  der  Vorsitzende  des
Bürgerforums  Berne  Bernd  Bremermann  in  der  Nähe  der
Storchenstation an der Landesstraße 868 ausgemacht: Auf einem
Lagerplatz zwischen Berne und Neuenkoop steigen Touristen aus,
um mit ihren Ferngläsern Störche zu beobachten. Es komme auch
vor, dass diese Leute die Straße überqueren oder sogar auf der
Fahrbahn stehen bleiben.

Deshalb beantragte das Bürgerforum beim Landkreis Wesermarsch,
im  Bereich  der  betreffenden  Kurve  eine
Geschwindigkeitsbeschränkung  von  mindestens  50
Stundenkilometer einzuführen und das Verkehrszeichen „Störche“
zu wiederholen. Diesen Wünschen wird die Kreisverwaltung nicht
entsprechen. Wie der zuständige Sachbearbeiter Andreas Hoppe
dem Antragsteller mitteilte, handelt es sich bei der genannten
Stelle nicht um einen Unfallschwerpunkt oder um eine wegen
Unübersichtlichkeit oder Fahrbahnzustands gefährliche Stelle
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handelt.

Das  Gefahrenzeichen  „Störche“  werde  nicht  wiederholt,  weil
sich die Gefahr auf Fußgänger bezieht. Der Landkreis sagte
aber  zu,  das  entsprechende  Warnschild  (Achtung  Fußgänger)
beidseitig der Kurve aufzustellen.

Bürgerforums-Chef Bremermann wiederholte eine Anfrage an das
Bauamt der Gemeinde Berne. Er hatte bereits im August geltend
gemacht, dass es auf der Deichstraße zwischen Weserdeich und
Piependamm Gefährdungen wegen hochstehender Schachtabdeckungen
der Kanalisation gebe. Kurzfristige Abhilfe, wie ihm Hartmut
Schierenstedt von der Gemeindeverwaltung in Aussicht gestellt
hatte, gab es nicht.

In einem Gespräch mit der NWZ  begründete Bürgermeister Franz
Bittner die Verzögerung mit Personalengpässen auf dem Bauhof.
Der Rat habe aber den Auftrag für die Maßnahme gemeinsam mit
den  Aufträgen  für  mehrere  weitere  Straßensanierungen
inzwischen  vergeben.  Die  Ausbesserungsarbeiten  werden
demnächst beginnen.


